
Gegründet

«S. Jahrgang.

Flanuel Arbeitshemden,

für jeden Mann in

Scranton
z« bedeutend rednzirtk« Prei-
sen? Donnerstag und Freitag.

Wenn wir diese Beyauptung machen,

so meinen wir jedes Wort. Sicher ha-
den Sie, mein Lieber, eines dieser war-

nölhig. um Schutz zu bieten gegen den
kommenden Winter, und zu solch zeitge-

mäßen Herabsetzungen. Alle perfekte
Gewänder und wohl den gewöhnlichen
Preis werth, aber der Ankäufer für die
Männerwaaren sagte, ,um einen de-
schästige» Donnerstag und Freitag zu
machen, wollen wir sie reduziren," und

so erhallen Sie Hemden von einem Fa-
brikanten, der diesen Zweig einstellt, zu
bedeutend beschnittenen Preisen. Kom-
met und sehet sie an.

Partie No. l.

25 Dutzend von Navy blau Flannel-
heinden. mit tiefen Vochrückc». doppelte
Einsäuinling durchweg«, meistentdeil«
einfache «ruft, mit Kragen, zwei Knopf

Manchetten. erste Qualität Perlknöpfe,
in jeder Größe. Ein Hemd da« ge-
wöhnlich »125 und tzi.so bringt zu
7» «ent«

Partie No. 2.

Ein seine« dunkelgraue» Flannelhemd.
Uochrücken. doppelte Einsäumung durch-
au«, alle voll und räumig geschnitten.
Ein Hemd, da» nur wenig einschrumpft.
In allen Größen. Da» beste angefer-
tigte tl.n» Hemd, in diesem Berkaus
nur Cent«.

Partie No. it.

Diese Partie ist dieselbe Farbe wie

da« obige und auch in der gleichen
Weise verfertigt, ist aber von besserer
Qualität und dringt gewöhnlich »1.50.
In diesem Verkauf nur Zl.lS.
Männer Sektion-gerade innerhalb den

großen Thüren-rechter Durchgang.

121127 VjomliijiAvenue.

Bringt uns Eure Auge».
«enauigttit unl-i- Rrpuia»»n. Ritt Tite

Ed», O» Aug'n Gläser. Passrn rrchl. Nüh-
l,n richt. Blridra »cht. Rur hi,r »ntaufl.
«»»«»,»---

«A>«-Ä'durch »ug-n.

Lorenz öt Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
Tantraktor nnd Banmeister,

Pcople» Bank Gebäude.

Vhe Hkerner«
»01 Washington Ave.«

E. D. Schultheis.

Keiper Vockroth.
Plumbing. Dampk und Hetß-

waffer Hetzer, Blech- «nd
Eisenblech-Arbeiter.

und n'parlrt.
Office und Werkstatt« -

sos Korest Court, nahe der
M. Sk M. Bank.

ung, 704.

Gebrüder Schneider,

WiNe«-lvarr» Nachrichten.
Der 11jährige William Hatzell

wurde gestern Abend an der Süd Main
Straße von einem Straßenbahnwagen

!üdersahrtn und getvdttt.
Die KjShrige Julia Kunsavage

wurde am Samstag, al« sie an einem

Feuer im Freien spielte, so schlimm ver-
brannt, daß sit bald daraus starb.

Am nächsten 4. Januar werden
die Bürger von Hanover Township dar

über abstimmen, ob sie sich der Stadt
WilkeSbarre einverleiben wollen oder

nicht.
Henry Mehrhofs fr. von 53 Race

Straße wurde Donnerstag zur letzten
Ruhe beigesetzt. Der Verstorbene war

bi Jahre alt, zu Bünde in Westsahlen
geboren und kam I«KK nach Amerika.
E« überleben ihn di« Wittwe und drei
Kinder.

In der Wohnung ihre« Sohne»
Peter Braun an Worrall Straße ver-

starb vergangene Woche Frau Magda-

lena Braun im hohen Alter von 91

Jahren. Die Verstorbene kam im Jahre
IVKN von Deutschland nach den Verein.
Staaten und wohnte seitdem hier.

I Der bekannte Wirth John M.
l Baumann, der vor etwa 2» Jahren von

Philadelphia hierher kam und da» Hotel
von Peter Schappert übernahm, ist am
Dienstag im Alter von SN Jahren nach
längerer Krankheit gestorben. Die Bei-
setzung der Leiche ersoigt in Philadelphia

In der ?Squib" Fabrik von I. N.
Powell in Plyinouih entstand Samstag

gegen Mittag ein Feuer und es sauden
mehrere Explosionen statt, die eine Pa-

s nik unter den 14» daselbst beschäftigten

Mädchen veranlaßten, die jeder Ord-
nung spottete. Die verkohlten Ueber-
reste von Minnie Picton wurden in den

! Ruinen gefunden und vielleicht zwei
' Dutzend Mädchen sind verletzt, manche

gefährlich. Die Fabrik und Powell'S
Wohnhaus sind ein Trümmerhaufen.

, ?ln dem Auchincloß No. 2 Schacht
der Lackawanna Companie zu Nanticoke
ereignete sich kurz nach 3 Uhr am Dien-
stag Nachmittag eine Gasexplosion,
rend mehrere hundert Männer in der

Zeche beschäftigt waren. Das Holzwerk
1 in der Zeche fing dann Feuer und trotz

den Anstrengungen von mehreren hun-
dert Bergleuten und der Beamten der

Companie dauerte es bi« 10 Uhr Nacht«,

ehe man die Flammen soweit unter Con-
trolle hatte, um die Rettung«arbeit in

> Angriff nehmen zu können. E« wurden

! sieden Männer al« Leichen aufgefunden
und man befürchtete, daß noch andere,
die zur Zeit vermißt wurden, auch ein

Opfer de» Unglücks sind. Die Getöd-
teten sind der 2S Jahre alte Bergmann

Anthony Pokroto« von Nanticoke, 35

Jahre alte Bergmann John Gillengast
von'Lcemine, 28 Jahre alte Handlanger
Gustav Pro«ki von Nanticoke, 35 Jahre
alle Bergmann Joseph Dickson von
Nanticoke, 3(1 Jahre alte Handlanger
Charles Bazer«ka von Nanticoke, 45

Jahre alte Bergmann Stanley Lipka
von Nanticoke, 28 Jährt allt Berg-

mann Anthony Kochin Ski von Nanti-
coke. Der 20 Jahre alle Handlanger
Charles Keulas von Leemine wurde noch
lebend aufgefunden, doch erivarlele man

seinen Tod. Die ReltungSarbeiten
wurden die ganze Nacht fortgesetzt, doch
verhinderte der Rauch eine gründliche

' Untersuchung der Zeche und man wußte
' zur Zeit nicht, ob noch andere Arbeiter

dem Unfall zum Opfer fielen. Die Ex-
j plosion ereignete sich nahe dem extremen
Ende der Zeche in der Roß Ader und

dieser Thatsache ist es zuzuschreiben, daß
der Lebensverlust kein größerer war.

PittSton.

Otto P., da« 2jährige Söhnlein
des Otto Leipfert von West PittSton, er-

setzt.
Der 35 Jahre alle John Gaylei

Lehigh Valley Zeche dortselbst, erhielt

In BloomSburg ist am Dienstag
der große Pursel.Department Laden"
durch Feuer zerstört worden; der Scha-
den ist t 125,000.

Stadtrath.
Select Council, 4. November.

Die Nachwehen der Wahl machten
sich in dieser Versammlung bemerkbar,

denn nur vierzehn Mitglieder stellten
sich zu derselben «in und da« Interesse
war ein laue«. Nach Verlesung de«

Protokoll« wurden eine größere« Masse
von Vorlagen bei erster und zweiter
Lesung erledigt.

Die Idee, den Feuerwehrleuten die
nöthige Zeit zu bewilligen, sodaß sie
wengsten» einmal am Sonntag einem
Gottesdienst beiwohnen können, wurde

gutgeheißen; auch die Bitte der En-
großhiindler erhielt Berücksichtigung,

daß Bridge Straße erweiteit. gepfla

stert und im allgemeinen verbessert wer-

den soll. Die Luzerne Straße Pflaster-
ungSvorlage mußte überliegen, weil nicht
genügend Mitglieder anwesend waren.

Die einzige neue Vorlagt war eine
Resolution von Fellow«, daß ein Vicht
an Edward« Eourt verlegt werden soll.

Taylor.?Die Wirthschast von Steve
Aete» an Oak Straße wurde am Sam-
siag um »15» beraubt, wahrend der

Wirth im Keller war, und al« der That
verdächtig ist William Gibbons von

Scranton eingelocht worden. Die am
Montag dahier eröffneten Abendschulen
sind bisher sehr gut besucht worden.

Gestern Abend wurden Frl. Margaretha

Rusfibach und Herr Hermann Weifen
fluh durch Pastor Fetzer zu einem glück-

lichen Paare vereinigt. Herr Edwaid
Winterberger, Uhrmacher, hat da« Ei-
genthum von John iiopper an Union
Straße käuflich erworben und wird uäch
stens dahin umziehen. Wir gratulieren!

Ueder meinen verst. Freund, Herrn
Henry Niigeii, sei mir erlaubt, noch
einige Worte zu sagen : Er war geboren

zu Gultenen, Eanlon Bern, Schweiz,

in I«K3, kam nach Amerika und

ließ in I«V4 seine Ellern nachkommen.
Die Beschäftigung al« Bergmann mußte
Nägeli wegen einem Herzfehler ausgeben

und erwarb hierauf eine Wirthschaft.
Am 26. August IU9K verheirathete er

sich mit Frl. Katharine Strein und der

Ehe entstammten vier Kinder, wovon
eine» dem Vater im Tode voraus ging.
Mgeli war ein guter Hausvater und

treuer Freund. Er ruhe sanft!
Der 19 Jahre alte John Duffy

arbeitete am Samstag beim Schacht der

Greenwood Zeche, als er plötzlich einen
Fehllritt machte und den Schacht eine

Distanz von 174 Fuß hinabstürzte.
Man erwartete, ihn als zerschmetterte
Leiche unten zu finden, doch war diese«
nicht der Fall und er entkam mit einigen
Schrammen und der Nervenerfchüt-
terung. Erst am Dienstag begann Duffy

sich über Schmerzen zu beklagen und
man nahm ihn dann nach dem Mose«
Taylor Hospital, wo die Entdeckung ge-
macht wurde, daß er an gefährlichen in-
nerlichen Verletzungen litt und mögli-

, cherweife denselben erliegen wird.

Avenue ist schwer erkrankt.
Fünfzehn weibliche Angestellte der

hiesigen Seidesadrik gingen am Freitag

Woche.

St. Peter«' Gemeinde dahier wird näch-
sten Donnerstag, von 4 Uhr Nachmit-
tag bi« 9 Uhr Abend, im Gemeindehaus
sein jährliche« Souper abhalten, zu dem

die Tickets 25 Cent» G Person kosten.

QS" Wenn die Feiertage und Weih-

einem Geschenk erfreuen, wissen aber ost
nicht, was sie kausen sollen. Ei» dank-
bares Geschenk ist immer eine hübsche
Photographie, sei es vom kleinen Kinde
oder dem gereisleren Alter, ein schöne»
Familiendild oder Portrait. Wartet
nicht bis zum letzten Augenblick, sondern
kommt 'frühzeitig. Beste Befriedigung
wird zugesichert in Arbeit und Bedien-
ung. Aufnahmen bei elektrischem Licht
bei Bestellung.

Ebert-Frey Photo Studio,

Sermion Uockendlatt.
Scranton, Pa., Donnerstag, den 11. November Ivos.

William C. Miller von Birch Straße

Avenue ist am Dienstag gestorben und

wird morgen im Kathedrale Friedhof
beerdigt werden.

Der Frauenverein der ev. luth. St.
Paul'» Gemeinde wird am Danksag-
ungstag fein jährliche» »Clam Chowder'
in den Kirchenparlor» geben, von 4 Uhr
'Nachmittags bi» 10 Uhr Abend«.

Die Scheune von John Ranchick an
Remington Avenue wurde gestern Mor-
gen 3 Uhr durch ein Feuer zerstört, da»

wahrscheinlich von Landstreichern ange-
legt war. Mehrere angrenzende Wohn-
häuser konnten nur mit Noth gerettet
werden.

Der 5» Jahre alte lame» Durkin
von No. 112 Stone Avenue fiel gestern

Vackawanna Hofe von einem Güterwa-
gen aus da« Geleise und wurde entzwei
geschnitten. Die Wittwe und sieben
Kinder überleben ihn.

Frau Sophia Zwick und George Wick
ließen sich Samstag Abend von Alder-

mann Schwenker al« ein Ehepaar ver-

binden. Am selben Abend wurden auch
Winisrcd Mellon von dieser Seite und

Fred. Rose von Minooka durch Alder-
mai'n Schwenker ehelich verbunden.

Die Besetzung des einige Tage zuvor
verflvideue» Eharte» Bruch von Hamm

Forest Hill Friedhos statt, wobei Dr. E.

Forest Hill Friedhos statt, wobei Pastor
Dr. W. A. Rordt den Trauerdienst lei-
tete.

Frank WaSconge von Prospect Ave-
nue wurde früh Montag Morgen nahe
seiner Wohnung von Frank Glovin»ki

?IU» beraubt. Der Beraubte hatte

machte di« Räuber bald dingskst. Die

tl,ooo Bürgschaft für ein gerichtliche«
Erscheinen gestellt.

fchen Pioniere der Südseite, ist am
Montag Morgen in der Wohnung sei-
nes Sohne» an Süd Washington Ave-

ren kam er dann hierher und ließ sich
auf den sog. Slocum Fiat» nieder, wo
er seitdem wohnte. Er erwarb sich in
seinem Geschäft ein hübsche« Vermögen
und setzte sich dann in den Ruhestand;
auch war er ein strammer Demokrat und

nahm in früheren Jahren sehr regen
Antheil an der Politik. E« überleben
ihn der Sohn, Herr I. Friedrich
Schwenk, sowie sechs Enkel, indem seine
Gattin ihm vor etlichen Jahren im Tod
vorausging. Die Beisetzung erfolgte
gestern Rachmittag im PittSton Avenue

Friedhof, wobei Pastor Dr. W. A.
Rordt den Trauerdienst im Hause lei-
tete ; die Trauerfeierlichkeiten am Grabe
wurden von der Schiller Loge der Frei-
maurer geleitet, deren Mitglied der Ver.
storbene seit einem Vierteljahrhundert
war.

Ein neue» Fährboot, da« in Gua»
yaquil, Ecuador, vom Stapel gelassen
wurde, kippte bei der Probefahrt um

und sank. Von den zweiundzwanzig
Passagieren, die sich an Bord befanden,
ertranken achtzehn.

Die zerfleischte Veiche de» 24 Jahre
alten lame» Smith von Archbaid wur-

de Sonnlag Morgen bei der Hill Sir.
Kreuzung dortselbst von Eifenbahnan«

scheinlich von einem Zug zermalmt wor-
den, aber niemand sah da« Unglück.

(Carbondale Correspondenz.)
Einen Verlust von t 4000 richtete

der großen Scheune de« Robert Edward
an Süd Main Straße in Carbondale
ausbrach.

Der Armendirektor John Mc>
Cabe ist am Dienstag Abend gestorben,
nachdem er sich mehrere Tage zuvor
einer Operation für Unterleibsentzünd-
ung unterworfen hatte.

Soeben erst wurde angekündigt,
daß schon am 27. Juli Fräulein Elisa-
beth De Vacke von Fallbrook Straße und

Ralph I. Schrank von Scranton sich

Während der Abwesenheit der Fa<

raubt.
Da» Hochschulgebäude in Carbon-

dale Township wurde vorletzte Mitt-
woch Rächt von Vandaien besucht, wel-

L u c a s t ° u n I p, es.

ran t g Sh «ne «.

' ' äm's? S-»iimd-rW. G t«a so n, bffcnlltcher Nolar.

Während der Arbeit in der Man-
ville Zeche wurde Freitag der Treiber-
knabe John Erabb von Bäte« Straße
zwischen den Buffern gesangen und so
schlimm zerdrückt, daß sein Zustand al«
ein kritischer betrachtet wurde.

Weil ihr Gatte angeblich seine
Zeit in Poolstuben verpraßte und sie ver-
nachlässigte, wollte die 21 Jahre alte

Frau Fred. William« von Perry Ave-

Al« sie de» Giftstoff trinken wollte, stieß
William» ihr die Flasche au« der Hand
und sie trank nicht genug, um ihren

TroubetSky von Lloyd Straße ist am
Donnerstag den Brlihwunden erlegen,
die er Montag zuvor erhielt, als er in

heiße» Wasser fiel. Die Mutter ließ
den Zuber auf dem Boden stehen, als
sie im Hofe die Wäsche aufhängte und

während ihrer Abwesenheit gerieth der

Kleine an denselben und fiel hinein. Al«
seine Schmerzen«rufe die Mutter zur
Stelle lockten, war er schon so schlimm

Jahren einwanderte und seine Gattin
drüben ließ, vor etwa Jahresfrist dann
eine andere Frau heirathete, ist Freitag
auf die Anklage der Bigamie verhaftet
und nach einem Verhör für ein gerichtli-
che» Erscheinen unter töoo Bürgschaft
gestellt worden. Landsleute, die kürzlich
hierher kamen und die Verhältnisse kann-

Hvdr Vark Zkotizen.
Helen, die Tochter de» Juliu»

Armbrust von Heß Court, starb letzte
Woche.

Ernst Engelhart von Nord Brom-
ley Avenue brach vor einigen Tagen bei
der Arbeit ein Handgelenk.

Pastor Jakob Schüttle segnete
letzte Woche Fräulein Veronica Koch
und Oliver Colvin al« ein Ehepaar
ein.

Daniel Morgan, ein Angestellter
der Hampton Wäscherei, erhielt ein
Auge am Freitag durch ein Kohienstück
derart verletzt, daß er die Sehkraft des-

selben verlieren wird.
Der Concordia Gesangverein wird

am kommenden Mittwoch in Mear«'
Halle seinen vierten jährlichen Ball ab-
halten und ein rührige» Comite hat alle
Vorbereitungen getroffen, um eine ge-
lungene Festlichkeit zu ermöglichen.

Fräulein Maria Knieriem, Toch-
ter von Herrn und Frau George Knie-
riem von Nord Sumner Avenue, die

sich vor mehreren Wochen im Westseite
Hospital einer Operation für Blind-
darmentzündung unterwarf, hat sich so-
weit erhall, daß sie heimkehren konnte.

In der Wohnung de« Geo. John-
. son an Division Straße gab e« früh am

Montag Morgen ein Feuer, da« drohte,
, da» Gebäude mit allem Inhalt zu zer-
, stören. Jedoch gelang e« der alarmirlen

Feuerwehr, die Flammen mit einem
> Schaden von etwa t 40» zu dämpfen.

In der Dunkelheit früh Sonntag
Morgen stürzte der 28 Jahre alte Pat-

-5 rick Cumming« jun. von Fünfter Ave-

nue ineine Cementgrube nahe der D. <d
H. Station und trug einen Schädel-
bruch davon, dem er mehrere Stunden
später im Staat Hospital erlag, ohne
die Besinnung wieder zu erlangen.

Eli, der 14jährige Sohn de» Da-

am Sonnlag während eine» Fußballspie-
le» aus ein Horn und da« Mundstück
desselben drang ihm durch die Brust und

in die Lunge. Man schasste den Ver-

letzten sosort nach der Elternwohnung,

zwei Töchter von Swetiand Str. wur-

den Donnerstag unter je Z3OO Bürg-

schaft für ein gerichtliche« Erscheinen ge-
stelll, weil sie Tag» zuvor den Constab-

Hospital starb.

getroffen und ihm beide Beine abge-
schnitten. Der Verletzte wurde nach
dem Mose» Taylor Hospital genommen,
wo er mehrere Stunden später starb;
er war 27 Jahre alt und die Wittwe
und mehrere Kinder überleben ihn in
Italien.

Al» er Sonntag Abend von dem
Hinteren Ende eine» Straßenbahnwa-
gens sprang, gerieth der Kjiihrige Tho-
mas Cardon von Washburn Straße di-

rekt vor ein Automobil und erhielt einen

die im Westseite Hospital al« lebensge-
fährlich bezeichnet wurden. Die Ma».
schine wurde von Roy Angiemayer ge-
leilet und obschon sie nicht sehr schnell
lief, war das Vortreten de» Knaben so
unerwartet, daß Anglemayer sie nicht
prompt genug zum Stillstand bringen
konnte.

Die elektrische Companie hatte
letzte Woche in ihren Werken Pech und

und konnten erst am Donnerstag Abend
drucken, sodaß eine Verspätung im Er-
scheinen erfolgte.

l36ö.

Nummer »s.

Nr. r »ehl-m.
Deutscher Arzt.

Z22 Äulberry Strsase.
zwischen Penn und Wyoming Avenues

vffiie «>»nd-n: «on 2-S Uhr »ach»ttw>^

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

S4O Adam« Ave., Sourthau« gege»tb«i
Ofßr« Stua»«n> »?tv »?

4Rachmittag« und 7?S »be,p«.
Telephon R«. «572,

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. undVindevStr.
Beide Telephone.

Sprechstunden, S?lo Boratttaz«, z?»
Nachmittag», 6?B Abend«.

Alle Frauenkrankheiten
> eine Spe,tall«ät. De. l. W. Trevnt». vf-

fittstund». 1

l Dr. Lämovä 7. Donuexul,
Zahnarzt,

414 People»' Bank Gebäude, Washing-
ton Ave. und Spruce Straße.

O. B. Partridgr,
Advokut und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna Avenue,

wer auch tiedt, W-id, Wein »nd «es»»»,
Verkehr' dein, Btktor Koch sein Lebenlan».

Viktor Koch.

Augengläser
Sehr unangenehm?vielleicht!

Fehlerhafte Sehkraft
Eine Tortur?gewiß!

Warum nicht das kleinere
der zwei Nebel auswählen?

The Florenee Optica! Co.,
Ecke Adam« und Mulberry

Güser, kt.VV aufwärt«.

Miller Henkelmau,
Grnndeigenthum Händler.

Neuer-, Leben«- und Unfall-
Versicherung.

vfffee,

jw"T-Äon,^'Rttlle

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder.
und «eschäst»tücher-F,trit»»t,

<l2 Sprue« Straße.
Deutsche Büch« und Ztilschrifte» »«»,»

Peter Ziegler,

l»S?»7 Franklin »v«.. Eerant«« V


